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Der Losverkäufer
Nach einer Radierung von G. Rabinovitch.

Jä soo!
Bevor ich letzten Sonntag Skifahren

ging, telephonierte ich in ein abseits
gelegenes Dorf im Appenzell. «Er-
laubed-Sie, händ Sie bi Ihne gueti
Schneeverhältnis?»

Zürich
Chopf uf! de Chumber und d'Sorge

vergesse,
zum Hegi is Helmhus go Guetzli esse!

Helmhaus-Konditor ci-Café
E. Hegetschweiler, Zürich.

Die Frau, die das Telephon abnahm,
verstand aber nur das letztere Wort,
und schreit ins Telephon: «Ich han
überhaupt keis Verhältnis, ich bin e

serieusi Frau, verstöhnd Sie mich!»
Sako

De Neust vo de
Landesusstellig

Familie Bünzli hat jüngst gedruckte
Einladungskarten versandt; sie lud
ohne nähere Bezeichnung zur
Landesusstellig im Hause Bünzli ein.

Wir kamen und staunten: Vier

Ringe wurden gewechselt und zwei
glückliche Verlobungspaare strahlten
uns entgegen!

Ein feudales Essen mit gutem Wein ließ

uns die Großzügigkeit und Reichhaltigkeit
der kommenden wirklichen Landesausstellung

vorausahnen. Weha

^Allein Vertretung

PATEK PHILIPPE
Chronometrie B^er Bahnhofsfr3fZUpichi
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